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über diese Fälle von Tierquälerei zu
bekommen, ist schwierig.„DieFälle
werden nicht explizit in der Krimi-
nalitätsstatistik erfasst“, sagt Ma-
kowski. Eine Recherche habe aber
ergeben, dass imNovember 2020 in
Alfeld einHundebenfalls Ködermit
Rasierklingen gefressen habe und
anschließend notoperiert werden
musste. „Ein Beschuldigter konnte
seinerzeit nicht ermittelt werden“,
soMakowski.

Die Tierschutzorganisation Peta
fordert von der Politik Nachbesse-
rungen. „Leider gibt es in diesem
Bereich noch keine Statistiken“,
moniert Moll. Die seien aber erfor-
derlich, um überhaupt einen guten
Überblick über das Ausmaß der
Tierquälereien zu bekommen. Und
darüber, in welchen Regionen sich
die Taten ereignen. Dabei gehe es
nicht ausschließlich darum, die Ge-
fahr für Hunde oder Katzen zu ver-
ringern. „Wenn jemand Giftköder
oder mit Rasierklingen versetzte
Nahrungsmittel verteilt, ist das ja
auch für Kinder oder Wildtiere ge-
fährlich“, sagt sie.

Peta selbst erfährt meistens
durchHinweiseausRegionensowie
eigene Internetrecherche von ein-
zelnen Fällen und wird dann mit-
unter aktiv. Im Fall der Oststadt hat

Derzeit fahren die Autos auf der B 1 noch auf dem alten Brü-
ckenteil. Dieser wird aber bald abgerissen. FoTo: JULIA MoRAS
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die Organisation 500 Euro Beloh-
nung für Hinweise ausgesetzt, die
zur Ergreifung des Täters führen.
„Wir wollen die Arbeit der Polizei
dadurch unterstützten“, sagt Moll.
Im Fall des Anfang des Jahres im
Kanal bei Harsum ertränkten Hun-
des waren es sogar 1000 Euro. „Von
ertränktenHunden hörenwir leider
sehr oft“, sagtMoll.

SabineWitte,LeiterindesHildes-
heimer Tierheims, rät Hundebesit-
zerndazu,generell überein speziel-
les Maulkorbtraining für ihre Vier-
beiner nachzudenken. Der Schutz
überderSchnauzewirdoftmitbissi-
gen Hunden in Verbindung ge-
bracht. „Aber er kann auch ein ech-
ter Selbstschutz für die Tiere sein“,
sagt Witte. Es sei den Hunden dann
nicht mehr möglich, erschnüffelte
Nahrungsreste oder andereGegen-
stände zu fressen. Bei einem vorhe-
rigen guten Training stellten die
MaulkörbekeinProblemfürdieTie-
re dar. „Dafür sind sie aber ge-
schützt.“

Mit derart verletztenVierbeinern
habedasTierheimansonsten relativ
wenig zu tun. Überleben sie die At-
tacke dürfen sie zurück zu ihren Be-
sitzern. Schließlich sind nicht sie es,
diediepräpariertenLeckerlis ausle-
gen.

Schauspieler
zu Gast

an der RBG
Walter Sittler kommt
zuUnesco-Filmprojekt

Hildesheim. Regisseurin Sigrid
Klausmann und ihrMannWalter
Sittler werden am Tag der Kin-
derrechte, 1. Juni, Gäste der Ro-
bert-Bosch-Gesamtschule (RBG)
sein. Schauspieler Sittler ist spä-
testens seit seinen Auftritten in
der Sitcom „Nikola“ sowie den
Serien „girl friends“ und „Der
KommissarunddasMeer“einem
Millionenpublikum bekannt.

Hintergrund des Besuches ist
die Vorführung von Filmen von
Sigrid Klausmann zum Tag der
Kinderrechte.Neben demDoku-
mentarfilm„Nicht ohneuns“ sol-
len weitere Dokumentarfilm-
Episoden der Reihe „199 kleine
Held*innen“ gezeigt werden.
Anschließend besteht die Mög-
lichkeit zum Austausch mit den
anwesenden Filmemachern. Die
Veranstaltung geht von 18 bis 21
Uhr – allerdings lediglich für ge-
ladeneGäste.

„199 kleine Held*innen“ ist
ein weltumspannendes Filmse-
rienprojekt unter der Schirm-
herrschaft der Deutschen
Unesco-Kommission.DieRBGist
Unesco-Projektschule und wid-
met sich in diesem Jahr verstärkt
dem Thema Frieden. Der Film-
abend ist Teil dessen. Die Veran-
staltungwirdvondenSchulkino-
wochen Niedersachsen unter-
stützt.

Sigrid Klausmann ist nicht
zum ersten Mal zu Gast an der
RBG: Die Filmemacherin war
auch beim Auftakt des Toleranz-
festivals 2019 dabei. cha

Regisseurin Sigrid Klausmann und
ihr Mann Walter Sittler. FoTo: DpA

Neue
Möglichkeit
der Therapie
Hildesheim. Zum Themen-Don-
nerstag mit dem Thema „Die
Wasserdampftherapie–neueBe-
handlungsoption der gutartigen
Prostatavergrößerung“ lädt das
St. Bernward Krankenhaus für
den 25. Mai, 17.30 Uhr, in den
Godehardsaal ein. Die Veran-
staltung ist kostenlos und ohne
Anmeldung. Dr. Mehrdad Maz-
dak, Oberarzt der Klinik für Uro-
logie, erklärt Vor- und Nachteile
der neuen Therapiemöglichkeit.

zahL DeS taGeS

1993
wurde pETA Deutschland gegründet und ist
hierzulande die größte Tierschutzorganisation.

vOr 25 Jahren

Hildesheim. Heiratswillige sind bei der ersten
Hildesheimer Hochzeitsschau genau richtig. Im
400 Quadratmeter großen Zelt auf der Lilie prä-
sentieren 17 Hildesheimer Firmen alles für den
schönsten Tag im Leben – von der Torte bis zum
Brautkleid über Eheringe und Schminke.

Oben LInkS

hölle, hölle, hölle

InHildesheimgibt es, so über denDaumen,
knapp 10000 Studenten. Doch die würde
man in der Stadt gar nicht wahrnehmen,

heißt es immerwieder. Ich habe da andere Er-
fahrungen.WasamStandortmeinerWohnung
liegt: In Sichtweite der HAWK-Zentrale am
Hohnsen, in der Nähe mehrerer Studenten-
wohnheime, an der zentralen Strecke von der
Uni in die Innenstadt – jedenfalls, wenn man
mit demRadoder zuFußunterwegs ist. Sowie
es dieHorden junger Frauen undMännerwa-
ren, die jüngst zum jeweiligen Semesterstart
an Hoch- und Fachhochschulen nachts grö-
lend, kreischend und singend („Hölle, Hölle,
Hölle“) durch die Allee der Sedanstraße zo-
gen. Sie fragen sich vermutlich, liebe Leser,
wieso das unbedingt Studenten gewesen sein
sollen?Weil die zeitliche Überschneidungmit
dem Beginn des Semesters offensichtlich war
und ichglaube,dassMenschen,dieamnächs-
tenMorgen arbeiten müssen, kaumwerktags
zwischen2und5Uhrunterwegssind. InFrage
kämen noch Abiturienten. UmMissverständ-
nissen vorzubeugen: Feiern ist okay. Aber
muss das nachts unter Absingen furchtbarer
Lieder inWohngebieten sein? Nein, finde ich.

Von Rainer Breda

zu Guter Letzt

... musste sich HAZ-Leser Reinhold Köster nicht
angesprochen fühlen: Er war als pilger auf dem
Jakobsweg bei Drensteinfurt unterwegs.

SOnne unD MOnD

Deutlich mehr Verstöße
gegen das Tierschutzgesetz

Organisation Peta fordert Politik zum Nachbessern auf

Hildesheim. Im Landkreis Hildes-
heimgibt es offenbar einewachsen-
de Zahl von Verstößen gegen das
Tierschutzgesetz. Die Polizeiins-
pektion Hildesheim hat im vergan-
genenJahr30Einzelfälle registriert.
IndendreiJahrendavorwarenes19
(2021), 20 (2020) und wieder 19
(2019). „Allerdings dürfte die Dun-
kelziffer sehr groß sein“, sagtMonic
Moll, Fachreferentin der Tier-
schutzorganisationPeta inDeutsch-
land. Verstöße gegen das Tier-
schutzgesetz können schon vorlie-
gen,wennTierenichtartgerechtge-
halten werden.

In den schlimmeren Fällen wer-
den Tiere mutwillig verletzt, ge-
quält oder sogar getötet. „Hierunter
fallen auch Fälle im Zusammen-
hang mit Giftködern oder wie zu-
letzt mit Rasierklingen“, sagt Jan
Makowski, Sprecher der Polizeiins-
pektion Hildesheim. In der Oststadt
hatteunlängstmindestenseinHund
mit Rasierklingen präparierte Le-
ckerlis gefressen. Ermusste notope-
riert werden. Die Ermittlungen zu
diesem Fall als auch die der Sar-
stedter Polizei zum ertränkten Wel-
pen in Harsum dauern an.

Einen validen Gesamtüberblick

Von Christian Harborth

Ein Mann führt seinen Hund im Überlaufbecken spazieren. Erschnüffelt der Vierbeiner Fressen, heißt es: aufmerksam sein. FoTo: JULIA MoRAS

B1-Brücke: Abriss des zweiten Bauwerkteils steht an
Autobahn GmbH kündigt weitere Vollsperrungen an, hat aber noch keine genauen Termine

Hildesheim.NochvordenSommerfe-
rien soll der zweite Teil der maroden
B1-BrückeüberdieA7abgebrochen
werden. Das hat der Bauherr, die
AutobahnGmbH, aufNachfrage der
HAZ mitgeteilt. „Aktuell laufen die
Vorbereitungen für den Streckenan-
schluss des fertigenBauwerks andie
B1“, sagt Joachim Schmidt, Spre-
cher der AutobahnGmbH.

Für Anfang Juni seien die letzten
Arbeiten am neu errichten Nord-
Bauwerk der Brücke geplant. An-
schließend wird der komplette Ver-
kehr der Bundesstraße auf den neu-
enBrückenteilgeleitet–unddersüd-
liche Teil abgerissen und neu ge-
baut. „Voraussichtlich bis Mitte Juni

ist die Brücke dann noch in Richtung
Braunschweiggesperrt, da hier noch
Arbeiten für den zweiten Bauab-
schnitt ausgeführt werden“, sagt
Schmidt. Die genauen Termine für
den anschließenden Abbruch stün-
den aber noch nicht fest. Die Som-
merferien beginnen in Niedersach-
sen am 6. Juli.

Für viele Pendler und andere
Menschen aus dem Raum Hildes-
heim ist abergenaudieserTermin in-
teressant. Denn für den Abriss wer-
den die A7 und auch die B1 erneut
vorübergehend komplett gesperrt.
Zwar besteht die eigentliche Sper-
rung nur direkt unter der Brücke –
der Verkehr wird wie bei vorherigen
Sperrungen in beide Richtungen
über die Rampen geführt. Trotzdem

kommteswährenddieser Phasen re-
gelmäßig zu Staus und anderen Ver-
kehrsbeeinträchtigungen, weil sich
die Fahrzeuge auf einer Spur einfä-
deln müssen. Auf der Bundesstraße
zwischen Wankelstraße und Fran-
kenstraße darf während dieser Zeit
gar kein Fahrzeug rollen.

Die Autobahn GmbH lässt das 72
Meter langeBauwerk seit vergange-
nem Jahr erneuern. Die Arbeiten
dauern voraussichtlich bis 2024 und
liegen bisher laut Autobahn GmbH
im Zeitplan.

Die Baukosten belaufen sich ins-
gesamt auf rund 11 Millionen Euro.
In der Summe sind Grunderwerb,
Brückenbau, Verkehrssicherung,
Lärmschutz, Landschaftsplanung
und Streckenbau enthalten

Von Christian Harborth

DaS wetter

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 17,8 20,0 14,0

Temperatur min. (°C) 6,0 8,0 5,0

Niederschlag (mm) 0,0 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 55% 58% 56%

Die Wetter-Werte von Sonnabend: Temperatur max.:
20,0; Temperatur min.: 8,1; Niederschlag: 0,0; Luftfeuchte:
40%

Werte für den Landkreis Hildesheim

Aufgang: 5.27 Uhr Aufgang: 4.05 Uhr
Untergang: 21.08 Uhr Untergang: 15.58 Uhr

19.5. 27.5. 4.6. 10.6.
Werte für den Landkreis Hildesheim


